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NeuerAnlauf imObwaldnerAuenschutz
DerKanton legt neue Varianten von Schutz- undNutzungsplänen für die Auen Laui inGiswil und Steinibach in Sarnen auf.

Philipp Unterschütz

Als der Kanton 2014 eine
Schutz- und Nutzungsplanung
für die Auen Laui in Giswil und
SteinibachamSarnerseeaufleg-
te, hagelte esEinsprachen.Über
250 Einwendungen gingen ein,
worauf die Regierung das Ver-
fahren sistierte. 2015 versuchte
der Kanton Obwalden dann zu
erreichen, dass die beiden Ob-
jekte aus dem Bundesinventar
derAuenvonnationalerBedeu-
tung, demsie seit 1992 angehö-
ren, gestrichenwerden.DasGe-
suchwurdeaber 2017vomBun-
desrat abgelehnt.

Damit blieb der Kanton in
der Pflicht, die überfälligen
Schutz-undNutzungsplanungen
für die beiden Auen zu erarbei-
ten, die den Zielen der nationa-
len Auenverordnung genügen.
Die Pläne werden nun vom
10. Januarbisam10. Februaröf-
fentlich aufgelegt. Landam-
mann Josef Hess, der Vorsteher
des Bau- und Raumentwi-
cklungsdepartements, ist zuver-
sichtlich. «Ich rechne eigentlich
nicht damit, dass Einsprachen
eingehen, abermankannnatür-
lichniewissen.»AnlasszumOp-
timismusgibt es,weil dieRegie-
rung bei der Überarbeitung der
Schutz- und Nutzungsplanung
umfassend auf die Anliegen der
damaligenEinsprechereinging.

Anhörungergab
breiteZustimmung
DerKanton erarbeitete die neu-
en Fassungen der Schutz- und
Nutzungsplanungen für die bei-

den Auen in einer Kommission
mitden interessiertenundbetei-
ligten Akteuren. Im Frühjahr
2019 führte er eine öffentliche
Anhörung durch. Bei der Er-
arbeitung wirkten die Standort-
gemeinden Giswil und Sarnen,
Grundeigentümer, Interessen-
gruppen, Landwirtschafts- und
Wasserbauvertreter und sogar
die Motionäre mit, die damals
dieEntlassungausdemBundes-
inventar gefordert hatten.

«Es wurden dabei auch die
Differenzen von 2014 aufge-
arbeitet undnachLösungenund
Formulierungengesucht, die für
alle passen», erklärt JosefHess.
«Es sind nun allewichtigenAn-
liegen in den Schutz- und Nut-
zungsplanungen enthalten.»
Auch die Umweltverbände und
das Bundesamt für Umwelt
(Bafu) seien einverstanden. Zu-
demkonntendiemeistenAnlie-
genausderAnhörung indieFas-
sungen, die nun zur Auflage
kommen, übernommen wer-
den.DieneuenSchutz-undNut-
zungsplanungen seien gross-
mehrheitlich auf Zustimmung
gestossen, sagtHess.

KantonkommtLandwirten
undAusflüglernentgegen
ImUnterschied zurbisher gülti-
genAuenschutzverordnung,die
vieles offenlässt, sodass jede
Massnahme oder Bewilligung
einzeln geprüft werdenmusste,
sind die neuen Bestimmungen
nun klarer formuliert. So wird
beispielsweise die Erholungs-
nutzung genau definiert. Da-
nach ist dasEntfachen vonFeu-

er zum Grillieren im gesamten
Schutzgebietmöglich, ausser in
unmittelbarer Nähe von Bü-
schen undBäumen, ebenso das
AnlegenvonBootenunddasBa-
den beimDelta des Steinibachs
im Sarnersee.

Bei der Ausscheidung der
PufferzonenhatderKantonden
vorhandenen Spielraum konse-
quent zuGunstenderLandwirt-
schaft ausgenutzt. Auch die
Kiesbewirtschaftung ist im
Schutzgebietweiterhin zulässig,
soweit siedemSchutzvorNatur-
gefahren dient; damit zusam-
menhängendwirdauchdasEin-
bauen und Aussortieren von
Steinblöcken zur Sicherung von
Schutzbauten im Gewässerbe-
reich toleriert.

In einer Mitteilung zur Auf-
lage schreibt die Regierung,
manbeurteiledienunvorliegen-
den Schutz- und Nutzungspla-
nungen «als zielgerichtet und
angemessen. Sie bieten die Ge-
legenheit, die langjährig disku-
tierte Auen-Thematik einver-
nehmlichzu regeln.»Dieöffent-
liche Auflage besteht aus je
einem Schutzplan und einem
Reglement. Laut JosefHess soll
dasGeschäft imerstenHalbjahr
2020 dem Kantonsrat zur Ge-
nehmigung vorgelegt werden.

Hinweis
Öffentliche Auflage Schutz- und
Nutzungsplanungen Auen Laui
und Steinibach vom 10. Januar
bis am 10. Februar 2020. Unter-
lagen einsehbar auf den Ge-
meindekanzleienGiswil und Sar-
nen oder unter www.ow.ch.Die Aue Laui in Giswil. Bild: PD

WeihnachtlicherSchlusspunkt inEnnetmoos
DerKirchenchor St.Jakob begeistertmit einemgelungenenWeihnachtskonzert – obwohl zuerst Skepsis herrschte.

Mit einem wunderschönen
Weihnachtskonzert setzte der
Kirchenchor St.Jakob in Ennet-
moosderWeihnachtszeit einen
Tag vor dem Dreikönigstag
einen eindrucksvollen Schluss-
punkt. Initiiertwurdeder «Pro-
jektchor-KirchenchorSt.Jakob»
von Dirigentin Claudia Schil-
liger. Durch Verstärkung vom
MännerchorundTrachtenStans
bildete sich eine Chorgemein-
schaft, die sich letzten Sonntag
inHöchstform präsentierte.

KurznachdemSchilliger vor
einem Jahr den Dirigentenstab
übernahm,äusserte siedie Idee
einesWeihnachtskonzertes, be-
richtete Kirchenchorpräsident
Toni Odermatt, als er sich bei
der Dirigentin und den Mitwir-
kenden bedankte. «Wir waren
anfänglich skeptisch, aberClau-
dia hat unsmitgerissen.»

BesinnlicheTexteund
kraftvolleMelodien
Mitgerissen hatte Schilliger
auch die Zuhörer. Bereits eine
halbeStundevorKonzertbeginn
füllte sich die Pfarrkirche, so-
dass sämtliche Sitzgelegenhei-
ten bald einmal besetzt waren.
Inzwischen hatte sich der Pro-
jektchor aufgestellt. Die Sänge-
rinnen feingekleidetmitweisser
Bluseund rotemSchal, dieMän-

ner mit weissemHemd und ro-
ter Pochette. Als Punkt 17 Uhr
der letzte Glockenschlag ver-
stummte,waresplötzlichmäus-
chenstill. Dann eröffnete Diri-
gentin Claudia Schilliger das
Konzert mit den Liedern «Sin-
get, preiset und lobtdenHerrn»
und «Lobet Gott im Himmel-
reich» – zwei African-Noel-Lie-
dermit bewegendenTextenund
kraftvollenMelodien.

Einen schönen Kontrast zu den
besinnlichen Weihnachtslie-
dern bildete das Panflöten-En-
semblePanocana.Die zehnvon
SilviaAmstaldengeleiteten Ins-
trumentalistinnen, tasteten sich
mit ihren gekonnt vorgetrage-
nen Melodien sanft an die
Weihnachtszeit an und schlos-
sen ihre zwei Auftritte mit der
modernen Westlife-Melodie
«You Raise Me Up». Zum Ein-

satz kam auch der Kinderchor
«Minis undFriends».Unter der
Leitung vonCorinneFrunzwie-
sen die herzerfrischenden Kin-
derstimmendenWegnachBet-
lehem.Dazwischen liesHubert
Fuchs die Kirchenorgel erklin-
gen. Danach streifte Pfarreilei-
ter Markus Blöse mit besinnli-
chenWortendieWeihnachtsge-
schichte vom Advent bis zur
Geburt von Jesus.

Berührend und ein Ohren-
schmaus zugleichwardieBalla-
de vom «Little Drummer-Boy»
–auseinerGeschichte, inder ein
Junge die Trommel für das Je-
suskind schlägt. Das rhythmi-
sche Lied, gesungen vom Pro-
jektchor, begleitet von Simon
Höltschi mit der Trommel, Hu-
bert Fuchs amKlavier und dem
Panflöten-Ensemble, gingbuch-
stäblich unter dieHaut.

ChoralesZusammenspiel
derSolistinnenundSolisten
EserklangenweitereHöhepunk-
tewie «Weihnacht, froheWeih-
nacht» nach einer Melodie von
KarelSvobodaundvorallemdas
stimmgewaltige Schlusslied
«Vater unser». Das Lied, be-
kannt durch Hanne Haller, ver-
einte alles, was ein Chor zu bie-
tenhat: tiefgründigenText, tolle
WechseldereinzelnenStimmen
und ein beispielhaftes Zusam-
menspiel der Chorgemein-
schaft.

Dass das Publikummit lang
anhaltendemApplaus Zugaben
verlangte, war selbstverständ-
lich. Ein gelungenes Konzert,
welches durchaus nach einer
weiteren Zugabe im nächsten
Jahr verlangt.

RichardGreuter
Neben dem «Projektchor-Kirchenchor St.Jakob» trat auch das Panflöten-Ensemble Panocana beim
Weihnachtskonzert in der Ennetmooser Pfarrkirche auf. Bild: Richard Greuter (Ennetmoos, 5. Januar 2020)

Agenda

Nidwalden, 7.1.

Stans
fmgstans Handwerkstube: «gemein-
sam statt einsam». Infos: www.
fmgstans.ch, Pfarreiheim, 13.30–16.30

Obwalden, 7.1.

Sachseln
Offene Probe – Gospelchor Sachseln:
Schnupperprobe von Jung bis Alt.
Männerstimmen besonders willkom-
men, keine Vorkenntnisse nötig,
Schulhaus Stuckli, 19.00–21.00

90-jährige
Frauvermisst
Lungern AmSonntagabend ist
eine 90-jährige, demente Frau
nach ihrem Nachmittagsspa-

ziergang nicht
mehr ins Al-
tersheim Lun-
gern zurückge-
kehrt. Es han-
delt sich umdie
90-jährige

Mechthild Küng. Sie ist 1,58
Meter gross, schlank und hat
graue Haare. Küng trug zuletzt
eine lange dunkelblaue Jacke,
dunkle Hosen und eine graue
Kopfbedeckung. Bis Sommer
2019 lebte sie in Sarnen. Hin-
weise sind an die Kantonspoli-
zei Obwalden (041 666 65 00)
zu richten. (sma)


